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Samſtag den 7. Dezember 1805. 
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Lo nd o nu. 


Fortſetzung des verigen Stacks 
Nr. 97. 


Ich habe bis ſetzt keine genane Life 
‚won dem Verluſte des Feindes, noch 
don der Anzohl ſeiner Mannſchaft. 
Der Montblanc harte 720 Mann, 
darunter 63 Torte und 95 Verwun⸗ 


te, meiſtens gefaͤbrlich; der Scipio 


11 Getoͤdtete und Vetwundete. 
Der franzöfihe Admiral, Monſſ tur 
Sumanoir le Pelley, iſt verwundet, 
er Eapitän des Duguay Trouin ges 
ͥdtet, und der zweyte Capitaͤn vers 


„ 


Unſer Verla iſt folgender: Auf 
dem kin ienſchiffe Caſar 4 getoͤdtet und 
25 verwundet, auf dem Hero 10 ger 
toͤdtet und zr verwundet, auf dem 
Courogeux 1 geroͤdtet und 13 verwun⸗ 
det, auf dem Wim 4 getötet und g 
verwundet, auf den 4 Fregatten San⸗ 
ta Margaretha, Repvintionaire, Phoͤ⸗ 
nie und Aeolus wurden in allem 5 
Mann getödtet und 14 verwundet. 
Totol: 24 gerödtet und rr ver 
wundet. 0 


3 Eontreatmirat u an hat wegen 
dieſes Sieges tin eres Dankfeſt 
halten laſſen. 5 5 


Die amerckaviſchen Zeitungen, weiche 
19. etageiguſfen ſind, melden dat 
ak, 


am 


raue General ‚phe iſt zu ſe 
W e jer er x 195 
f Se. koͤnigliche Hehn der Herzog 
von Cambridge, werden ſich in wenig 
Tagen nach dem feſten Lande be⸗ 
geben. ' 

Es heißt jetzt, daß Lord Moira als 
zweyter⸗ Oberbefehlshaber der britti⸗ 
ſchen, nach dem feſten Lande beſtimm⸗ 
ten Expedizion auf Erſuchen eines 
Erlauchten Prinzen angeſtellt wird. Auch 
verſichert man, daß die Kommiſſion, 
wodurch Se. koͤnigt. Hoheit dem Her⸗ 
zog von Pork das Oberkommando 
übertragen wird, am letzten Sonn⸗ 
abend ſchon von Gr, Majeſtaͤt unters 
zeichnet worden ſey. 

Oer Gemeinderath der Stadt Lon⸗ 
don bat eine Glückwuͤnſchungsaddreſſe 
an Se. Maſeſtaͤt über den bey Tra⸗ 
falgar erfochtenen Sieg am letzten Mit 
wochen beſchloſſen. re 
8 Liſſab on. 

Der Verluſt auf dem Schiffe des 
Admirals raving war ſchercklich, nicht 

weniger als 300 Todte, worunter 16 
Offiziers, und 234 Verwundete. Am 
Morgen des 23. Oktobers lief er 
wieder von Cadix aus, um einige ver 
zerſchoſſenen Schiſfe aufzufangen, wur⸗ 
de indeß don 7 Schiſſen aus unſerer 
Plotte wieder zuruͤckgetcieben. 
i ER 4 u ken. 1 

Der tapfeherreichiſche General 
Wolfskehl fa durch die franzo⸗ 

iche Beſetzungz Inſprucks in feiner, 


Stellung abgeſchnitten, und faßte den 


die Don 


| use 
vorzudringen⸗ ſo durch 
die Oberpfalz nach men zu gehen, 
Auf feinem Marſch ſiieß er auf 

fiärkere Augereaufche Lorps. Et ſchl 

fi brav. Seine Infanterit litt am 
meiſten. Seine Kavallerie aber war 


orpß durch 


am 16. Nov, ſchon aus der Gegend 


von Ulm, 1500 Mann ſtark, bey 
Duͤnkelsbuͤhl auf dem linken Don au⸗ 
ufer angekommen, und zog gegen die 


Oberpfalz. . 


Die Kurfuͤrſtin von Pfalzbayern 


kehrte auf der Reife nach Muͤnchen mit 


der Kurprinzeſſin und deten jaͤngerg . 
Geſchwillern 8 Meilen jenſeits Würze 


burg wieder um, und ſetzte einſtweis 


len die Reife nach Manchen nicht fort. 
Ibre Kurf. Durchl. wnrden nehmlich 
durch 200 Mann Oeſterreicher Blan⸗ 
kenſteiner Huſaren dom Wolfskehlſchen 
Corps bey Creilsheim angehalten, 

Die Wolfskeblſche Cavallerie bat auf 
ihrem Eilzuge nach Böhmen über 60, 
Gulden Beute gemacht, Sie war bis 
Dͤͤnkelsbuͤhl von 2 franz, Kavall ertt⸗ 
regimentern verfolgt worden. Dis 
Kurfuͤͤrſtin von Bayern, die ihr unters 
wegs begegnete, ward mit aller Ach⸗ 
tung behandelt, die bepden ſie Der 
gleitenden Adjutanten wur den aber 
mitgenommen. In den bahyeriſchen 
Orten in der Oberpfalz machte dis 


Wolfskehiſche Kavallerie mehrere Ne, 
‚quifijionen, und fegte die bapyerſche Se 


Re Rothenberg in Allarm. 
A Nürnberg 
Den 17. Nos. Abends um 8 Übe 


Stoſſen männlichen Entſgluß, au kam gan; unpermnspss ein Kaifeel, Mi 


* * 
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reich iches Kaballeriekorps auf der Straſ⸗ 
t vom Anſpoch her vor hieſtger Stadt 
an. Es war eine Abtheilung von un 
gefaͤbr 1000 Mann Klenau Dragoner 
und Blaakenſtein Huſaren, mit 6 Ka: 
nonen, welche unter Kommando der 
Oberſten, Grafen Kißsky und Wur⸗ 
tensleben, ih von dem General Wolfs⸗ 
kehlſchen Corps in der Gegend von 
Bregenz getrennt hatten, 
fie in den benachbarten Dörfern vor 
hieſiger Stadt uͤbernachtet haben, wer⸗ 


den fle morgen den Weg weiter gegen 


Eger fortſetzen. 
Weſtphalen. 
Seit der Ankunft des koͤnigl. preuſ⸗ 


diſchen Geuerallieutenauts von Aram 
zu Muünſter bat die Armee Befehl er: 


halten, ich in Marſch zu ſetzen. Am 

24. November mußten alle preuffifche 
Druppen an dem Otte ihrer Beſtim⸗ 
mung angekommen ſehn. . 

Lüneburg. 5 

5 Hente find durch kuͤncburg einige 

Foo Mann ruſſiſcher Dragoner und 2 
Bataillons Jager paſſirt. So eben 
den 22 Noos. gegen Abend kuͤcken 3 
Votaillons St. petersburger Grena⸗ 
viers bier eig, um zu übernachten., Die 


ruſſiſchen Truppen haben Ordre erhal⸗ 


ten, eilig vorzurücken, und dieſer 

Ordre zufolge ſollen morgen ſaͤmmtli⸗ 

che ruſſiſche Truppen von hier nach det 
Weſer abmurſchiren. 

Sta d e. 5 

Der 19. Nov. war ein Tag hoher 

und feltener Freude für die Einwoh'⸗ 


r Biegen Stadt und Gegend: Mor. 


und wahrer 
teigte 


* 


1 9ens 10 Ubt kamen die ſämmtlche⸗ 


jeät organiſtrte Infanterie von der kor 
nigl. deutſchen Region aus England auf 
der Elbe bey Dwieleufleth unter dem 
lauren Jubelrufe der am Ufer harren⸗ 
den zahlreichen Menge ihrer kandsleu⸗ 
re, von jedem Stage und Alter, ver 
Anker. Von den Schiffen erſchallte. 
mit Muff begleiter, ein eben ſo fro⸗ 


und nachdem er Gegengruß. Eltern, Freunde und 


Verwandte eilten in Boten den lange 
Erwarteten zu. Am ſelbigen und fol⸗ 


genden Tage wurden die geſammtem 


7 Bataillons debarquirt, das Iſte 
und ste Linienbakaillon kam hieher 
nach Stade, die ubrigen wurden in 
dem Bezirk einiger Meilen umher, ins 
alte kand, nach Horneburg, Hatſes 
feld u. ſ. w. perlegt. Geſtern veran⸗ 


ſtalteten die hieſigen und benachbarten 


Einwohner einen Ball auf bieſigem 


RNathhauſe, um in eiuer Heſellſchaft 
von 300 perſonen das feohe Wieder⸗ 


ſeben zu feyern, an welchem jeder red⸗ 


liche Hannoderaner den lebhafteſten 


Antheil nimmt. Mehr gegenſeitiges 
herzliches Wohlwollen der Landesein⸗ 
wohner unter einander, mehr Anhänge 


lichkeit an ihr altes, immer ehr wuͤrdi⸗ 


ges Militär, an König und Verfaſ⸗ 


‚fung hoffen wir nirgends zu luden, 


als ſich im ganzen Lande ungekuͤnſtelt 
Deutſchen wuͤrdig jetzt 


Heidelberg, 
Der würtembergiſche Staats niniſtey 

Derr v. Normann iſt ins franz- Haupt. 

quartizt abgereiſſt. 5 
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In tel li g.enzblatt zu Nes g. 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Von Seite der kalſerl. auch k. k. gar | 


liziſchen Landesſtelle. 

Bey dem gegenwartigen äuſſerſt 
bringenden Bedarf an Feldaͤrzten für 
den Dienf der k. k. Armee iſt man 
nicht mebr im Stande, dieſe Stellen 
im gewoͤhnlichen Wege zu beſetzen. 

Es werden ſonach alle zu Hauſe 
entbehrlichen Wundaͤrzte hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich dem Feld dienſte zu 
widwien. s. 

Diejenigen, welche ſich zu dieſer 
für das Wohl des Vaterlandes fo nuͤtz⸗ 
lichen Dienſtleiſtung herbeylaſſen, ha⸗ 
ben ſich bey dem dirigirenden Feld⸗ 
ſtaabsarzt v. Steiner in Lemberg in 
dem k. k. General: Militärkommondo⸗ 
ebäude zu melden, woſelbſt fie in die 
Vormerkung genommen, noch Ma 
des jeweiligen Bedarfs, dann ihrer 
mehr oder mindern Geſchicklichkeit 
theils gleich als Unteraͤrzte, theils vor⸗ 
sorfk als feldärztliche Proktik anten, mit 
einem Gehaltt von monatlichen 12 flr. 


aufgenommen, und ihnen auch bey ih⸗ 
rem Abgange zur Armee zur Veſtrei⸗ 
tung der Reiſe der erforderliche Geld⸗ 
betrag, dann in fo weit der eine oder 
der andere wegen gaͤnzlicher Mittello⸗ 
ſigkeit die noͤthigen Inſtrumente Ni 


anzuſchaffen, auſſer Stande waͤre, auf 


Verlangen Vorſchoͤſſe, allenfalls im 
Betreg einer Monatgage gegen einen 
maͤſſigen monatlichen Abzug erfolgt 


werden wuͤrden, 


Lemberg am 20. November 1 80f. 
Joſeph von und zu Ürmenyi, 
8 Landes gouderneur. 
Ignaz Kolmanbuber, 
Gubeknialrath. 


Kunda chung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupk⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß die Reinigung der Stade 
Krakau auf zehn nach einander folgen⸗ 
de Jahre nehmlich vom 1. Jänner 
1806 bis letzten Dezember 1815 
mittelſt Sffentlicher am 16. Dezember 
l. J. um 10 Uhr fruͤh abzuhaltender 
Eizitozion gegen folgende Bedingniſſe 
werde in Pachtung uͤberlaſſen werben. 

1. Iſt der Pächter verbunden zur 


Winter- und Fruͤhlings reinigung kͤg⸗ 


lich zo bis 40, dann zur Kom mer⸗ 
und Herbſtreinigung taglich 8 bis 10 
et 
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Magen, von einem innern Raume von 
beyläufia 16 Kudikſchube nebſt guter 
und ſtarker Beſpannung, auf jedes⸗ 
maliges denſelben 3 Taͤge! zudor zu er⸗ 
oͤfnendes magiſtratiſches Aslangen zu 
ſtellen, 


2. Der Fiskalpreis einer ſolchen 


Fuhr beſtehet in 13 kr., und der den 
mindeſten Preis unter dieſem Fiskal⸗ 


greife anverlangende Lizitant wird Päd: 


ter bleiben. 


3. Macht ſich der Magiſtrat vers 


bindluch, dem paͤchter die zur Aufei⸗ 
fung, daan Auf- und Abladung er⸗ 
forderlichen Arreſtanten gegen die doch 
von ſelbem dem Kriminalfonde zu bes 
zaplendes Entgeld, und im nicht Zu⸗ 
reichungsfalle der Arteſtanten, die nd» 
thigen Handorbeter gegen von Seite 


des Pächters denſelben zu leiſtende Be. 


zahlung zu verſchaffen. a 


4. Verden don Seite des Magi⸗ 
ſtrats die noͤtbigen Individuen zur 
Kontrollirung der vom Pächter zu ſtel⸗ 
lenden Fuhren auf ſtaͤdtiſche Ko ſten 
beſtellet, und wird dem Pächter die 
für geftellte Fubren grbührende Bezah⸗ 
lung monatweiſe dekurſide geleiſtet 
werden. 


F. Haben die Pachtluſtigen vor der 
Dnitaßion 100 fir, als Reugeld, und 


6. Der gebliebene Paͤchter binnen 


14 Tagen nach der Lizitazion 1000 flr. 


ais Kauziom zu erlegen. Die ubrigen 


nn. 


— 


Vedinaniſſe koͤnnen in der bieraͤmtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Krakau, am 19: November 1805. 


Sollmaper, 
Edler von Rangitrie. - 
Sof —* 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien wird 


mittels gegenwärtigen Edikes bekannt 


gemacht: daß die unter Kuratel die⸗ 
fer. kaiſerl. auch k. k. Landrechte fies 
heude Iſobella Malachowska am 25 
Juni 1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daher alle diejenigen, 
die au ihre Verlaſſenſchaft einen Aus 
ſpruch zu haben glauben, inſonber⸗ 
heit aber der Hr. Michael Gzadi, Fr. 
Autonina Kraſinska geb. Czacka, Fr. 
Karoline Stecka, und der Hr Joſeph 
Stecki die vermeintlichen abweſenden 
Erben der Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor⸗ 
geladen; daß ſſe in Gemaͤßheit des $, 
625. II. Theils des buͤrgerlichen Ges 


ſetzbuchs bis zum letzten Dezember 


1808, eder aber fruͤber, wenn fie die 


Verlaſſenſchoftsabbandiung eher been⸗ 
digt zu haben wuͤnſchen, ihre Erklaͤ⸗ 


rung einreichen, und ihren Anfpruch 
auf die Erbſchaft deſto gewiſſet erweise 
fen, als hingegen derjenige far des 
Erben wird gehalten werden, welchen 
unter 
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unter ben Etbfuchern das Gefeg am 
meiſten beguͤnſtiget, mit Vorbehalt jes 


doch des ganzen Erbenrechtes für den 


rechtmaͤſſigen Erben, dem ſolches in 
ver geſetzmaͤßigen Zeitfriſt zuſtehet. 


Krakau den 14. Oktober 1805. a 
Joſeph von Nikorowiel, 
Joſephe Graf von Bubua, 
F. peblberg. 


an dem Rathſchluſſe der katſerl. auch 


K. Krafauıe Landtechte in Wengäligien, 


Elsner. er 5 


EAN — — 
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Von Seiten der kolſerl. auch F. k. 


krakauer kandrechte in Weſtgalizten wird 
dem Herrn Simon Janiſſewski und 


der Frau Agnes Zeodowska geb. Ja- 
die ſich in den k. k. Erbe | 
landen nicht b finden, und wie es 

beißt, unter dem tuſſiſchen Serprer in 


uiſzewska, 


Podoliea wohnen, wie auch dem Lu⸗ 
cas ELTERN deſſen Aufentbattde 
ort gaͤnzlich unb:fanugift,, mittels ges 
genwärtigen Edikts bekannt gewacht: 
daß der ehrwärdige Stephan Jipi⸗ 
ſlewstt, Effatlicher Lehrer am ſando⸗ 
mirer Apnunſio nach errichteter letzt. 
willigen Maordaung am 23 April 
Vg mit. Sede abgegangen, und daß 
den Bruder „rn, Simon Janiſzew⸗ 


ſki und die Schweſter Frau Agnes Zro⸗ 
dowska, wie auch deten Nachkommen 
zu Erben eingeſetzt, nicht minder ih⸗ 
nen den Vetter Hrn. Lucas Jauiſer⸗ 


fki und feine Rachfolger ſubſtituirt bha⸗ 


be. Die genannten Erben werven das 
her hiermit vorgeladen; daß fie biunen 
Jahresftiſt und 6 Wochen ıdre Wil⸗ 
lensmeinung wegen der Uebernahme 


der Erbſchaft, oder Verzichtthuung auf 
dieſelbe erklaren, wen übnen nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeltfß iſt das uber ver⸗ 


füllen wird. 


Krofau den 4. November oy 
Joſeph von Nikotowiez, 
Karl von Neisheim, 
Sternek. 


Aus dem Noth ſchluſſe der E. k. 


brakauec Landrechte in Wefigalizien. 


8 


Ankündigung. 
Wegen ber auf den 22. b. M. 


ausgeſchriebenen und fruchtlos abge⸗ 


lauftnen Lizitazion der Streuſteobliefe⸗ 
rung für das Militaͤr, wird dieſe Bir 
zitazion wiederholt, am. 16: Dezem- 
ber l. J. in der blcerortigen k., k. 


Kreisamtskanzley abgebalten werben. 


Wazu Lizitanten hiermit vorgeladen 
werden. 
Vom k. f. Kreisamt, Krakau am 
4 Dezember 189. 
SG Zlu⸗ 
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Angekommene Fremde in Krakau. ( Der Katharina Malkowa i. T. Elifas 
e a beth, 7 Jahr alt, an der Vruſt⸗ 


N Pr 1 
Am 2. Dezember. waſſerſucht, in der Stadt, Nr. . 


Der Herr Graf Johann von Bobrow⸗ 
fki mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 469, koͤmmt von Ray⸗ 
fta aus Oſtgalizien. ; 


Der k. k. Staatsbu haltungsraitof⸗ 


fiziet Herr Mathias Hiltwein, wohnt 
85 Me Stadt, Nr. 460., koͤmmt von 
Biala. : 


Am 3. Dezember. 
Der "Univerfitätsprofefjor Herr Sho⸗ 
mas Vuchich mit Gattin, wohnt in 
der Stadt, Nr. 254. koͤmmt von 
Lemberg. f 
Am 4. Dezember. ge 
Her Herr Vinzens von Jordan mit 2 
Bedienten, wohnt in „der Stadt, 9 

Nr. ga l., kömmt vom Lande. 
Oer Herr Adam von Bodzinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
425% kömmt von Palkow, aus Dit 
galizien. 5 — 4 
Hie Frau Thekla von Nadonska mit 
Familie und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 474. koͤmmt vom 


Am, 26. November. 


Das Bettlerweib Regina Schwedzino, 
20 Jahr alt, an der Lungenſucht, 

„auf dem Sand, Nr. 338. 

Dem Hausmeiſter paul Schmidowski 
KL Katharina, 12 Stunden alt, 
an Schwäche, in der Stadt, Nr. 


Am 27. November. 


Dem Koch Kaſper Bochinski ſ. S. 

Karl, 10 Jahr alt, an Abzehrungs⸗ 
fieber, in der Stadt, Nr. 396. 

Der Muſikus Thomas Jaroſchek, 42 
Jahr alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt, Nr. 76. s > 

Dein Andreas Herrmann ſ. T. Mas. 
rianng, 2 Monat alt, an Steckka⸗ 
thar, in Stradom, Nr. 15. 
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Am 28. November. 


Dem Fleiſchhauer Albert Kurkowski 
. T. Thereſta, 2 Monat alt, an 
der Abzehrung, in Kleparz Nr. 28. 
Der k. k Oberſtlieutenant Herr Franz 
Kaͤſtner, 29 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, auf dem Sand, Nr. 102. 
Die Buchbinderin Regina See a 
60 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
auf dem Sand, Nr. 179. 


Lande. 


A 


Verſtorbene in Krakau und in 
den Vorſtädten i 
Am 28. November. 

Her Bettler Franz Hapduk, 90 Jahr 
ag en Schwäche, in Kleparz 2 
BT: 2 
Dem Hiazinth Nadomski ſ. T. Juſti⸗ 
Be 1 1 Jahr alt, am Abzeh⸗ 


kungeſieber, in der Stadt, Nr. 349. 


Am 29. November. 

Die Magdalena Rutzinska, 13 Jahr alt, 
an Pocken, im St. Lazarſpital. 
Oer Margaretha Tilkowna i. S. An⸗ 
ton, 8 Tage alt, an Konoulſiouen, 

in der Stadt, Nr. 253. 
AW 


t 
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Am 30. November. 


Dem Jobann Sıtow ſ. S. Jo ſeph, 
34 Jer alt, an Durch fan, in dec 
. Nr. 19. 

Dem Hogweiger Albert Janowski 0. 
T. Salomeg, 3 8 a ft, an Steck: 

— ka bar, auf dem Sind, Nr 22. 

Oer Witwe Magdalen (6 wenska i. 
S. Ster hen, 1 Johr Alt, an Hals⸗ 
ge! ARE „in a arı, Nr. 134. 

Oer Tagloͤhner Thowas Tetbulskt, 75 
Johe ate, an der Lungen ucht, auf 
. Sond, Ne. 262 

"Der Seilermeiſer Sebastian. Manetz⸗ 
ki ſ. S. Joſeph , 2 1 Jahr alt, 
an pocken, auf dem Sand, Nr. 180. 


Am 1. Dezember. 


Oer Vorkaͤufer Nikola us Framicki, 


62 Jahr alt, on der Waller! ucht / 
auf der Weſſola, Ni. 226. 


Die Anna Bulanko, 20 Fahr alt, an 4 


der Wuferfiieht, im St. Kaymivital.. 
Die Roſalia Bulınfa „ 70. „str alt/ 
an der Abzehrung, 
ital. 
Ser Maurer Robert Ser, 34 Jabr 
alt, an der Ab; ‚ebiung im 1 Ste La⸗ 
zarſpital. 
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im St. Lazar⸗ 


Der Johann Guͤring, fs Jahr alt / 
au der Abzehrung, im St. Lazaär⸗ 
ſpital. 


Am 2. Dezember. 
Der Stanislaus Woſſelowski, 79 Jobe 


alt, an der Waſſerſucht, im St. 
Lazarfpital. 


Fee Eger Simon Rachwalski 


3 Ster han, * Jahr alt, an der 
bag ung, auf dem Sand, Nr. 142. 
Die uͤrgerin Barbaro, Kinıft, 62 
Jahr alt, on der Waſſe cht, in 
der Stadt Nr. 652 


Dem Mourer Albert Hatnikowez 5 


T. Slomeo, 14 Tage alt, . dev 
Abzehrung, in Kleparz, N. 120. 


Der Taglöhner Jakob W᷑ᷓwrziniecki. 


89 Jahn alt, an der Wuſſerſucht, 
in der Stadt, Nr. 460. 


Am 3, De eniber. 


Die Tagloͤhnerin Marianna Kutziuska, 
3 Jahr Air, an der Alu ehrung⸗ 
auf dem Sand, N.. 242. 

Dem Brunngräber Ch inian Schäfer 
ſ. T. Mane ung, 8 Monet alt, am: 
een, in der Stadt, Nr. zog. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 3. Dezember 1805. 


. kr. 
Oer Korez Weitzen iu a 
— — Korn eh 14.— 
— — Gerſten — 1030 
— — Haber — 6130 
— — bHirſe — 2230 
— — Etoſen — [ 1230 


—— in —ꝶ-—ü——P̃ ̃ en 


fl. J tr. J ff. I kr. J fl. 
13139 124 — 
24 1230 (— 
10 — 91. — — 
615 “— — 
222 21— I 
2 18 — — 


Farad, und verlegt bei Joſeph Georg Tage, t k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


’ 


